
      

Weiterhin gedruckter Anzeiger für die Gemeinde 

Stettlen ab 01.01.2024 

Meldungen der Gemeindebehörden Stettlen, der Kirchgemeinde Stettlen sowie aus 

Gemeindeverbänden, Regierungsstatthalteramt und Kanton, welche für Stettlen relevant sind, 

werden weiterhin mit dem Anzeiger Region Bern in gedruckter Form in alle Haushaltungen 

verbreitet. Wer schriftlich beim Verlag auf eine Zustellung verzichtet, holt sich die 

Informationen eigenverantwortlich über www.amtliches.ch. 

Alle anderen Gemeinden des bisherigen Gemeindeverbands Anzeiger Region Bern inklusive der 

Stadt Bern verzichten künftig auf einen gedruckten Anzeiger und veröffentlichen amtliche Mitteilungen 

über das staatliche Portal ePublication. 

 

Der Gemeinderat Stettlen hat sich gegen die reine digitale Publikation entschieden, weil für ihn 

 die Information der Bevölkerung, namentlich für Fristenläufe zu wichtig ist, um nur auf die 

digitale Holschuld zu setzen 

 trotz gedrucktem Anzeiger das digitale Angebot mit der Plattform des Anzeigers bereits zur 

Verfügung stand. Bisher haben jedoch sehr Wenige auf den Anzeiger verzichtet, so dass 

die Umstellung zu einschneidend wäre. 

 mit dem neuen Anzeiger auch eine ausgewogene Berichterstattung über Ereignisse in den 

Gemeinden der ganzen Region erfolgen kann, welche andere gedruckte Medien nicht 

publizieren. 

  mit dem Wegfall des Anzeigers auch eine Plattform für alle anderen Organisationen, 

Vereine, Kultur, Gewerbe, und Kleininserate in gedruckter Form fehlen würde 

 das bisherige Erfassungstool des Anzeigers auch künftig für andere Anzeiger im Kanton 

Bern zur Verfügung stehen soll, um direkt als Druckvorstufe zu dienen. Damit besteht eine 

echte Wahlmöglichkeit für alle anderen Anzeiger resp. Gemeinden, ob sie nur digital oder 

weiterhin auch print publizieren möchten. 
 

Der Gemeinderat 

Anmerkung und Information Kirchgemeinde: Auszug aus ‘Neuregelung amtliche Publikationen (Änderung 
Gemeindegesetz «eAnzeiger»)’, Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR), vom 31.03.2023 

4. Folgen für die weiteren gemeinderechtlichen Körperschaften 

Die weiteren gemeinderechtlichen Körperschaften, d.h. die Burgergemeinden und burgerlichen Korporationen, die 
Kirchgemeinden und Gesamtkirchgemeinden der Landeskirchen, die Gemeindeverbände, die Unterabteilungen, die 
Schwellenkorporationen und die Regionalkonferenzen7 , übernehmen auch weiterhin das amtliche Publikationsorgan der 
politischen Gemeinde. Sie haben keine Wahlmöglichkeit. 

7 Es handelt sich um alle KörperschaŌen nach Art. 2 Abs. 1 GG. 


